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Finanzmarktrecht & Corporate Governance

Themen / Inhalt
Verschiedene Referate haben grundsätzliche und aktuelle Themen des Finanzmarkt‑ 
rechtes und der Corporate Governance zum Inhalt.

Corporate Governance und die Rolle des aktiven Aktionariates werden von Dr. Dominique 
Biedermann detailliert beleuchtet und diskutiert. Dr. Andrea Raschèr setzt sich unter  
dem Titel «Kunst zu waschen, ist keine Kunst» mit dem Kunsthandel und der Geld‑
wäschereiprävention in diesem Umfeld auseinander. Daniel Thelesklaf geht umfassend 
Aspekten der Geldwäscherei in Osteuropa nach und bringt Insights aus seiner Beratungs‑
praxis ein. Bettina Busenhart wird über die Regulierung und deren Umsetzung auf  
dem Finanzplatz Singapur referieren. Schliesslich informiert Dr. Eva Hüpkes über Regulie‑
rungstrends aus Sicht der EBK.

Zielpublikum
Juristen/‑innen, Compliance Officers, Rechtsanwälte/‑innen, Vermögensverwalter/innen, 
Mitarbeitende von Finanzintermediären und Aufsichtsbehörden sowie Verantwortungs‑
träger/innen in Banken.
 


